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eines en£féheibenben Sieges der Wahrheit hier beitragen, Das werden fie
Dienfte des ganzen Abendlan beitragen, Dienfte ganz Europas, eHerzitückh fie bewohnen,

Umiehau
Ehe un© Familie Dder Verachtung unÖ Oem DO preisgab,

er IDar geboten, er DaDdurch ent=Als Oraz Dem kaifer  en Rom {r0B itandenen Vermwirrung unÖ Vermilderungen außeren Glanzes Qie Oeutlichen auch literariich egegnen. SO erichienenSpuren 0Oes Niedergangs erRannte, Ichrieb
einer lechfiten Römer:  QODe: »Die Oenn Oen legten Jahrzehnten un

Jahren DO kRatholi  er eiInNne großeSünDe veiche eit haf zuer| Ehe, Familie nzahl tre  icher Ehebücher, Qie icher viel
unÖ aus eilecRt. Aus Oieler uelle flie:
BenD, haft fich Oas Unheil über ag un egen geftiftet en Mag fich auch beim

nblick diefles eichen ngebots erVolk ergoffen.« Das Wort meilt feinem unich gen, möchte balD eine eit
überzeitlichen Sinngehalt Darauf nNin, Daß Rommen, er mehr glückliche Ehen
ohne Öie Erneuerung DON Ehe un Familie unÖ mweniger Fheliteratur geben mwirO, 19
alle rbeit er ettung un Hebung muß Ddoch für rılfen Ddankbar fein,Volkes vergeblich ift. Da nun feit die gegenüber er err  enOen Zerfahren=
langer eit Ehe un Famiilie DO großen heit un Not 0as rı Fheideal hoch=
Gefahren beöroht, ja vielfach geradezu halten, Verkennung IDIEe Verdunks
zerrüttet unÖ eritört find, 10 ein ung ichüßen unÖ Oen Mut zı leiner erz

jeder Beziehung 101  iges unÖ Der: mwirklichung mwecken.
Oienfitliches WerkR, Oem Verderben Finhalt Bei er Bewertung Dieler oft kurzgefaßzgebieten unÖ Oie maferilellen un gel= ten en follte man billigermeife eineftigen Vorbedingungen tür ein gefundes, Anfprüche nicht hoch Ipannen. Zu=glückliches FEhe= un Familienleben
cnaffen. aa unÖ Kirche, ule un Er= nächft 1rmwarte man nicht Sanz NeUE, unz

rhörte Finfichten. Über Ehe un Familieziehung, rZ Wiffenichaft un Seelz aufe er JahrhunDerte foyiel Ge=lorge finden hier ein mweites FelQ er Be:
{ätigung. Vor em aber ift notmenDig, re un ge  rieben mwmorvden, Daß, iDenn

fichere, naturnahe un eÖle Anichauungen irgenOmwno, 19 hier 0as Wort Zı Recht bez
eht » Wer kann Dummes, iDer IDAüber Qie Keimzelle er menichlichen Ge Kluges denken, 0Üas nicht Die Vormeltfellichaft Z1 verbreiten; Denn Oa fich Oie

Oziale Welt fchließlich qus en GeDdanken ichon gedacht?« Auch ift Öie Rückficht
mohl beachten, unfer er Die jemeiligener Menifchen auferbaut, ift auch Oie Re=z Schriften ren Gegenftan©® behandeln Manform Dder Ehe nur möglich Ourch Oie Re=z arf DON innen eine erfchöpfende Darzform OPes nneren Menichen Wenn mm (tellung unÖ Löfung er Fragen verlanz=wieDder Menichen troß er milli=
gen, Die mit Fhe unÖ Famiilie irgenOmieardenfachen Erfahrung DO Jahrtaufenden Beziehung en O0er gebracht mwerdenunerfahren Oas GIücR er Ehe auf 19

egen fuchen, Die nNur Unglück en0en kKönnen; enn Oas Eheproblem
wierig, mwmeitichichtig und verfchlungen,Können, Dann ebührt Dder Kirche elioOn= 0Oaß ein Auguftinus noch feinen

erer Dank, Oaß fie auch auf Dielem
ichmwierigen, für eit un mwigkei ent: en agen geftanQ, mit ihm nicht Sanz

fertig gemorden Zı fein (De CONIUS.uicheidenden Bereich ihren Gläubigen eine 1; 95 40, 469), Wenn Oen katholi=
klare, elite Führung bietet, cnen FEhebüchern nicht felten mit einer

Es ift bekannt, Daß Zu Verfall DON FEhe mwilffen EinfeitigReit unÖ Leidenifchaftlich=
unÖ Familie neben en allgemeinen IDIFrl Reit über die Rangoronung er einzelnen,
iIchaftlichen unÖ kulturellen Verhältniffen innerlich verbundenen Ehezmwecke geftrit=
ehr vDiel ein Schrifttum beigetragen hat, ten mDirO, 19 mml mir cheinen, Oaß Die
Oas Oem Deckmantel er reiıne Bedeutung Dieler rage, eren eantmor:
für eine »MOÖOPFNEe« Geftaltung der Gesz {ung nicht DO Gefichtspunkt DdDes

Beur  lers abhängt, DON Theologen un©ichlechterbeziehungen mDarb unÖ Qie rift:
lichen Grundfäge über Ehe unÖ Familie Nichttheologen überichäßt mDird, Für Oie
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Gefundung und Das Glück Dder Ehe, auch Treue 0OPs Schöpfers unÖ ers machf
für hre rde, ilt nicht I0 mwichtig,
1ynIie die

Qem Menifchen möglich, Die Ehe
verfchiedenen, SOoffgemwollten ihrer Ungefichertheit mit leiner ganzen

er the theoretilfch gefaßt unÖ E: Perfon zZu un® leinen Partner als
Orönet mwerden, OonDdern enticheiden ift, fein Du fein gläubiges Vertrauen ein.
Oaß nichts gebilligt un mwirv, IDAS zulichließen« (S 47). Die entmickelten
nem rer mweflentlichen ıwecke DiOer= Grundlätge iın klar und feit Nur Dis=z
Ipricht (vgl. Zeitichrift 131 [1936/37] mweilen macht fich bei Ichmwierigen Grenz=
205). lällen ein leifes Zittern bemerkbar, 0as

Nach Ddiefen Vorbemerkungen fei auf na Oem Beifpiel er Ratholi  en Kirche
einige uere er DON ka  en bei er rrenDde unÖ Feh.
Verfaflfern hingewiefen, Oenen Die en! nirgenOs 19 lorgfältig Z1 meiden ift
meiften erfreulichermeife Laien find, Qie aus 1IDIE auf QOielem Gebiete Der Frauenüber:
rer unmittelbaren Erfahrung 0as en cNuß als Urfache er Ehekrifis S 84)
Der Theologen erganzen. cNeidet ür Deutichland aus, 0a na:

Das Buch DON rniftMiche mill ichon Ausme  18 er neueiten Statiftik, befonDders
Durch leinen Titel: Die mo Dderne Ehe für Oas heiratsfähige er, icht mehr
in Krifis un rneuerung«1 INDPU: vorhanden iit Berechtigt iit der un
Cten, Daß fein Hauptaugenmerk auf an Oen Klerus S 164) aach pinfen:  =  =
rODbleme ger ift, Oie fich en fiven Einfaß Oifferenzierter Erkenntnis unÖ
Dermwickelten Rulturelien 1130 mwirtichaft: leelforglicher Liebe«, um Oen vieldeutigen
en Verhältniffen Der Gegenmart Ericheinungen er mOoODernen Ehenot bei
geben Der moOoDerne en ja Durch zuROommen.
alles, über ihn hereinbrach, nner! Bei er Fülle treffenDder, lebensnaher un
fo Oifferenziert unÖ überreizt, fo DON lei Truchtbarer GeDdanken ieft inan über

aufıien natürlichen Grundlagen bgemwichen, manche, Qie Moralilften gemünzte
Daß ihm auch Die Beziehung Der 1= Wendungen hinmeg, eren pIGE, tafit
ter Zu Rätfel Sgeworden ift. Mit großer mwillige Faffung unächft DbefremOÖet unÖ
Eindringlichkei un überzeugender Klar: Ourch größere Geneigtheit ZUr VerftändDdi  =  =

ra fich DON mildernheit mweiß Dder Verfafltler Ddie unfeligen FOl=
SCh Der Ichhaftigkeit für Die Ehe aufzu. mwmürDde.
ecken, 1DIE fie Ddie Urfache eiIn= Von Sanz anQerer Art Oas üchlein,
gemeinfchaften und zermürbenden Miß= Oas Franz DO Streng, e5t Bifchof
verftändniffen Ebenfo reilfen 1 e?', DON alel, über »Das heimnis Oer

verÖffentlicht haf. Es eine rauIDIE Verirrungen unÖ Verkrampfungen OPS$S
Gefchlechtstriebes Oem täufchenDen unÖ Ehebelehrung, Qie DO  w er eellorg
Kleide er IDealifierung eın eleben Ichä= ichen Betreuung er Gläubigen Inge
gen und s ual machen kRÖönnen.  _ geben ift unÖ hnen Qie re er O0=z
Immer Die geiftig=leibliche Natur 0es lilchen Kirche über Ehe unÖ Ehepflichten,
Menifchen DOTr ugen, re er vechten beifonDders auch Oen religiölfen Gehalt Oer
Mitte mwifichen den Xfiremen Z gleich Ehe, larer Sprache Oarlegt., anz pofi:
als ob ihm 0as mweile, ivbarnen Ör Wort 1D gehalten, aber um Qie ta  en
Pascals (in Oen »Penfees«) vorgefchwebt Verhältniffe mwiffenO, DermeiDef fie bemußt
ätte: »Der en! ift IDeOer nge noch alle Polemik an0ere Auffaffungen
Tier, und 0as Unglück mwüill, Oaß ® en ebenfo IDIE ein Eingehen auf Qie Ehepro
nge macnen mwiüill, Das ier Machf.« Dilematik komplizierter Seelen. rn  rü:

Das Buch {roß Offenen Blickes für füng DOT er Ehe, Bemwährung
Ddie ela  ren unÖ MißftändDde er Gegen= er Ethe ihr ausgelprochenes Ziel. 1ele
IDart en Auffallung er Ehe ZielleBung Dringt mit fich, Daß auch
Ourchzogen, auch DON Ehrfurcht DOTr en Chriftenpflichten, Qie fich nicht unmittel=
Rechten un® Empfindungen er Frau (Das bar auf Öie FThe beziehen, ZUr Sprache
ıfa S, 70 MAS als Verfehen gelten). Die Bommen unÖ einge  ärft iDverÖen. Die Ges
Unentbehrlichkeit er Dete ZUur kirchlichen Trauung un ein Verzreligiölen EFHe=
vesgründung 1DirO Suft hervorgehoben:
„Nur die Gemißheit DO  —_ Oer Val Zeitichrift BO, 133 (1937/38)

363,
j g0 (191 ainz 1937, Grünemald= g0 (118 Finfiedeln ıL Öln 1937,

Verlag. art IV}  MM ı Benziger. VM — ,85, geb. z 1.09,
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ka  er nie Die furchtbare Fhenof entftanden, Oeszeichnis empfehlenswerter
ündD beigefügt. Das Heilung fich e6t xIiele vergeblich T

Büchlein bietet Oem vielgeplagten Seel en. Bei em chriftlichen iDeralismus De=
lorger eine Rurze, handliche Anleitung hält er erfaller Ooch Öie Fühlung mit QOem
für Den Brautunterricht, kann aber auch en un fich religiöfer Ver:
getroft en Brauft:  =  = unÖ FEheleuten (tiegenheit., An einigen Stellen verlier
Die and gegeben iverOenNn. Der erftaunlich fich allerdings abftrakte Ge:
billige Tels (bei fehr gu Ausftattung) Vankengänge unÖ kühne Allegorien (Tri
ermöglicht eine Verbreitung, un® Ehe), Qie richtig flein

gen, aber nichtf em zulagen verdenFine glückliche Ergänzung Z7u Oieler
unÖ für en Zweck OPs Büchleins ntbehr=Schrift OPs Seellorgers bietet N  “ ®  — C  ß rft

Rocholll, Pr als Laie Anifichluß lich fÄind., Finnl nüßt en1g,
Ihomas DON quin unÖ 22 noch chmerer Zu verftehen ift als Qie

Sache, Qie verDdeutlichen foll.Buch über Oie »Myfterien OPS Chriiten:
AnRBnüpfenQ Rocholl fei 1in188$ bei(ums« für Laien »Die FEhe als

meihtes Leben«4 er echr gefügt über en uflaß ilhelm
iprechenden er Mit 3E Hofifmann über »Die Fhe als 1T a=
ra0ezu erfriichen© wirkenden Ungebrochen= ment Das akRrament als FEn e«
Heit fich ohne Wenn und Aber in Der Zeitichrift »Liturgifches 1eben« (Au  =
auf Oen en en OPs katholiichen gulft Fr nimmt bemußt bftan©0 DON

aubens unÖ verkünDigt DON Oort U en bisherigen theologifchen Darfitellungen,
un GIück er gottgemwollten, e  ö mweil fie ihm Zı naturhaft un icht aRras=

Chriftus zZu  z Sakrament erhobenen Fhe mental cheinen Nach inm » ift die
FEhe als Sakrament ie Neufchöpfung Desgemeinfchaft. Die eOanken, Oie ihn bei
Menichen alg Mannn unÖ Frau Mitvolljeiner rbeit iteten, hat

Schlußmwort rvreilen. zuflammengefaßt;: »Für ZUS OPs ErlIöfungslebens Chrifti. Sie Qie
en gläubigen Chriften ift Rlar, Daß Exriftenz Des mwmiedergeborenen Menichen
Oas, IiDAs ott uns in leiner Offenbarun er galıta er mwiederhergeftellten

Welt. Un es Sakrament mWDieOderumüber Oie EFhe mitgeteilt hat, 0as Wahrfte
unÖ Tiefite lein muß, IU fich überhaupt als Exiftenz Des Menichen Mit:
über Dielen Gegenftan©® agen aßft Das rleben OPs Erlöfungsgefichehens DO

herauszuftellen, DaDdurch 0as ıvahre eien Charakter OPes en Lebens
er Che Der Zerrüttung und Zerfahren: beftimmt.« eines rmeljlens fich faft

alles, e gelagt wirv, auchHeit unflerer age miederaufleuchten ü

en Dem Gläubigen Zu leieren Be: Dder überkommenen theologifchen re

greifen, Oem rrenvden unÖ Verzweifelnden richtig Oeutfen. Nur follte befonDders
NEUCT , auch zunächft fernen theologifchen Fragen en Rat OPS hei

igen Ihomas eachten genf. 1, 1), erHoffnung A S Oas Abficht unÖ un
nach Oem Vorgang Qes Ariftoteles mannt,unilerer Dariegungen, S Die Ehe mDIirü

Oem aße geflunden, aqls e fich ihres fich Oen geivohnten Sprachgebrauch Zu

mahren Weflens nert un® mm 1DIE: halten, Deritanden zZu mverden. $ ift
er erinnert, als fie mMm: mMieder aber Doch ungemöhnlich, er 1Weck

haftigkeit eine Entmertung Dverfonalen Ge:Dieler leßten chriftlichen efie unQ Oen vDON
Gott Oari be!  ofllenen K_räften Zzurücß:  F  = chehens zı en (vgl S, Ihomas, S, th
kehrt« 199 131). 1, Q 5 4 1, &, - 1, d 1 pf 9), Oie

Was der Verfaffer fich or  nomMMen, Orfte „Menifch« unÖ »Perfion« (im Voll:
finn) qauf Oen verheirateten Menichenhaf voll rreicht. Durch Qie
befichränken ODer Qie Ehe als eineSchrift Rlingt Qie Frohbotichaft S der

rhöhung un Verklärung Des afur: er Jungfräulichkeit bezeichnen. Auch
en Ourch Die Chrifti eine haf Qie Unerlaubtheit OPS$S außerehelichen

Orodnung un0 Wirklichkeit, Oie über Gefchlechtsverkehrs nicht Oie aufe 71

VorausieGung. Aber un® bleibtalle vrein menifchlichen Begriffe yhaben
zuerRennen, Oaß Oem uflatg Die welentzUnmillkürlich gemwinnt den inDdruckß

Wenn uniler Volk leinen lebenDdDigen rift: iche rhebung Ver chriftlichen Ehe über
en Glauben bemwahrt @, annn IDAare Qie aturehe Rlar hervorgehoben undD qlg

ein einheitliches Ganzes zun Bemwußtilein
g0 (142 Dülmen 19306, Laumann. gebracht mwird.

Von er GottebenbildlichReit De$s en=zart j  M l.59.
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ichen, ÖOie olilmann ftark betoht, geht melnden Sprache niebergefchriebefi hat‚
auch LudDger Augiten aus, ivbenn ann an eine vorzügliche gedru  e
leiner kleinen Schrift »Der nzeine, Braut=z unÖ Eheberatung HNEeENNeCN, Die fich
QOie Familie, O0as Volk und Ole fehr eich ie{ft un Ooch Öfitliche Lebens
Oronungen Der Kirche«5 en Stufen. wahrheiten vermittelt. Was in Ehe un®
bau er menichlichen Gefellichaft Famiilie für Leib un eegie, für GelunDd=
er chriftlichen Offenbarung aufzeig un heit, Wirtichaft unÖ Erziehung fun un®

mweitverbreitete MißverftänDdniffe ODer en ft, Qie Rlieinen un großen MÖg  =
Entitellungen fichert. Mit Recht hebt PT' lichkeiten Oer FreuDde unÖ QPs Leides, Oie
Qie hohe Bedeutung er Famiilie Nervor, Selbfttäufchungen unÖ© Qie andern Ge:
ın er Die GrundDgelftalt OPS menifch3. fahrenquellen Pg Das MWirü anifchau
chen 1iDIe OPs chriftlichen Lebens rkennt. lich, verftänDig und verftändlich enNnan=
Die Hamilie ift die Verföhnung Delt, aber ugleich mit tiefer rTIUr!
DON Himmel unÖ Erde, Qie Vermittlerin DOT Oen eiligen Geheimniffen, Qie Durch
OPs nafurlicnen unÖ übernatürlichen l e= aftur un GnadDde er Ehe SrunOgeleg
bens, bbild un© uellor er irche. find. Das Buch ift eine gefunDde, vOolks=
arum bringt er poftel Paulus Qie cHhe= üumliche Ehepfychologie unÖ er Qie

helfen mwill, Die rı Ehe un Familieiche Verbindung engite Beziehung
Qem bräutlichen Verhältnis Chrifti lei= nicht 2Ur DOTP Unglück unÖ Zerfall, Ilon.
ner Kirche, IDIE Oenn au anon er ern au: DOT Entieelung, un© Aus:
eiligen Üas Kirchenvolk als Familie rOoCcRNUNG eivanren. Auch Qer Klerus
ottes bezeichnet MDir0. AnDderfleits tindet finDdet ihm le praktifche inke, en
Oie Vereinigung DON Volk unÖ irche ihr the= und Standesunterrich: Durch Bei=
getreueites Vorbild unÖ ihre beite Stüße ipiele auUus er Wirklichkeit beleben.
ın er chriftlichen Familie. Sehr gut eift Dem Buch ift die mweiteite Verbreitung bei
er Verfafller nach, 1DIE auch er Welt= unÖ rauft un© Eheleuten Ichen, amı
Ordensklerus {roß leiner Ehelofigkeit unÖ fie S, iNnrer Sroßen Verantmortlichkeit
anfcheinenden Abfonderung Dienite bemußt ivDerOenN. Der aber IDUFrOP
DON Familie unÖ Volk fteht »Es$s gibt ohl er lauten 1e' unÖ Ehe
IDiß Rein Amt, Üas forgfamer un hin. Ma+x rı J.
gebender Qie Wurzel es$ ell  en und
Familienlebens betreuf, als 0as OPs a Deutiche er Welttholifchen rieiters, der Qie heiligen Gez
eße Dezeugt, Oie Oie Lebenskraft Raumnot er Heimat unÖ angeborener
Volkes am ficherfiten eivahren« 68) anderitirıe haben, Iomeit unfere Kennt.

niile in er reichen, mm zahl=Zum chlu möchte ich noch ein wahres
über Ehe unÖ Familie emMD: re VDeutiche Einzelperfonen, aber auch

ehlen. Es mwenDet fich nicht e, Oie Gemeinden, ogar Stämme
bemwogen, außerhalb er Stammes: unÖüber Qie Metaphyfik er Geichlechter.
Landesgrenzen nNneue oNnNNGeE, neue Exibeziehungen nachfinnen, ONDdern QOie

große ehnrza der Menichen, die Ichlicht itenz  =  = un© Fortichrittsmöglichkeiten
en. Darum bildet. Die 0OPSun® einfach fragen, 1DIie fie Ehe unÖ Fa
AuslanDDdeutichtums einen 1  gen Be.rem Heile geftalten können.  ‚e

Sein Verfaffer, er 0as en nach leinen an er eu  en Gefamtgeifchichte.
erniten und eiteren Seiten, mit leinen Lange eit Oielem Teile OPs eu  en

Volkes DO en der Heimat Verblie=om  1en un Tragödien gut ennt,
ein Familienvater, er Oas e!’Z auf dem enen Beachtung geichenkt IDOrOeN.
vechten Fleck hat unÖ arum auch Vie Das nationale Unglück OPsS Dveriorenen
vechten Orfte finden mWeiß. Was Krieges mit feinen Gebietsabtretungen

Gefolge hat uns Qie NotmendDigkeit,ans Wirß in feinem Buche »Vom
Fros Zu FEhe Die naturgetreue mit en auslanDdDdeutichen Volksgenoffen
Lebensgemeinfchaft«® eÖOlen, Fühlung halten un fie amp

Öie Erhaltung inres Volkstums unfter:arten, eindringlichen unÖ Doch anhei
uGen, klar DOT ugen geftellt.

d 0O (79 S Dülmen 1937, Laumann. Auf nresung unÖ unter OPsS
Kart, 15 AuslanOsinftituts Stuttgart ift Oen

g (316 nnsbdru Wien U Mün:-:  F legten Jahren eiINe Reihe DO Unterfuchungen
chen 1938, Tyrolia, Geb, 5,50, über einzeine Teilgebiete OPs Auslan0=


